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Berichte und Notizen. 



I. Nationales Deutschamerikanisches Lehrerseminar 
zu Milwaukee, Wis. 

Die 17. Generalversammlung des Nat. Deutscham. Lehrerseminars fand am 
26. Juni 1899 im Schulgebäude statt. Es waren 60 Mitglieder mit 1402 Stim- 
men vertreten. Den Berichten der Beamten und Ausschüsse entnehmen wir 
folgendes: 

Bericht des Schatzmeisters : Einkünfte $7572.29 ; Verwaltungskosten 
$8068.44 (nämlich für Lehrergehälter $6050, für Stipendien $1320, für laufende 
Ausgaben $698.44); Vermögensbestand $142,234.14. 

Bericht des Direktors: Während des Schuljahres besuchten 42 Seminaristen 
das Seminar. Von diesen befanden sich in Klasse I 10, in Klasse II 12 und in 
Klasse III 17 Schüler. Ausserdem nahmen 3 Hospitanten am Unterricht in den 
verschiedenen Klassen teil. Am Schlüsse des Jahres erhielten 14 das Zeugnis 
der Reife. 

Bericht des Prüfungsausschusses. (Da dieser bereits in den Verhandlungen 
des Lehrertages veröffentlicht ist, sehen wir hier von einem Abdruck dessel- 
ben ab.) 

Wahl der Verwaltungsratsmitglieder. Es wurden folgende Herren auf 3 
Jahre gewählt: Fred Vogel jr., Henry Mann, Henry Uihlein, B. A. Abrams, 
sämtlich von Milwaukee, und Louis Schutt aus Chicago. Auf 2 Jahre sind noch 
im Amt, beziehungsweise neugewählt: Ferd. Kuehn und Dr. Louis F. Frank 
von Milwaukee, Gottlieb Müller, Cincinnati, Henry Raab, Belleville, 111., und 
Prof. W. H. Rosenstengel, Madison, Wis.; auf 1 Jahr: Albert O. Troszel und 
Albert Wallber von Milwaukee, C. C. Baumann, Davenport, Ia., Hermann Lieber, 
Indianapolis und H. von der Heide, Newark, N. J. 

Der Verwaltungsrat wählte hierauf die folgenden Beamten: Prof. W. H. 
Rosenstengel, Präsident; Fred Vogel jr., Vicepräsident; Albert Wallber, Sekre- 
tär; Albert O. Trostel, Schatzmeister. 

Folgende Ausschüsse wurden ernannt: 

Lehrerausschuss: Prof. W. H. Rosenstengel und B. A. Abrams. 

Finanzausschuss: Fred Vogel Jr. und Henry Mann. 

Prüfungsausschuss: H. Woldmann, Leo Stern und Dr. H. H. Fick. 

Das Lehrerkollegium des Seminars und der Deutsch-Englischen Akademie 
besteht aus: 

Direktor Emil Dapprich, Pädagogik, Physiologie und Handfertigkeitsunter- 
richt. 

Edgar A. Hall, English Language and Literature, U. S. History. 

Oskar Burckhardt, Deutsch, Französisch, Mathematik. 

Paul Gerisch, Natural Sciences, Deutsch. 

Max Griebsen, Deutsch, Psychologie, Geschichte, Musik. 

Max Wolter, Turnen. 

Dr. Rud. C. Teschan, Physiologie der Leibesübungen. 

Sophie Bunsen, Amalia Mueller, Fanny Schmellenmeyer ; Agnes Sidler, Hedwig 
Welz, Klassenlehrerinnen. 

Millie Moritz, Kindergärtnerin. 

Auguste Jacobi, Nadelarbeiten. 

Turnlehrerseminar. Der Bundesvorort des N. A. Turnerbundes er- 
nannte folgende Herren zu Mitgliedern des Direktoriums des Turnlehrerseminars: 
Fritz Bock, Vorsitzer; Henry J. Rathke, 2. Vorsitzer; Otto Just, Sekretär; Ed. 
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Grassler, Schatzmeister; Dr. Franz Pfister, Archivar. Das Direktorium erwählte in 
seiner Augustversammlung Herrn Max Wolter zum Turnlehrer des Seminars 
und der Musterschule. Im Turnlehrerseminar findet in diesem Jahre kein Kursus 
statt. 

Der 22. KursusdesSeminars v/urde am 5. September eröffne . Zu der 
Aufnahmeprüfung hatten sich 24 Applikanten gemeldet, von denen 15 zum Be- 
suche der Anstalt zugelassen wurden. Mit den in den beiden Unterklassen des 
vorhergehenden Jahres eingeschriebenen Seminaristen weisen die Klassen gegen- 
wärtig 34 Schüler auf, die sich auf die 3 Klassen in folgender Weise verteilen: 
Klasse I 9, Klasse II 15, Klasse III 10 Schüler. Von diesen kommen aus Wis- 
consin 21, Illinois 3, Ohio 5, Californien 1, New Jersey 2 ; Oesterreich 1, Russ- 
land 1. 

II. Die N. E. A. in Los Angeles. 



Die englisch-amerikanischen Kollegen hielten ihre diesjährige Konvention 
vom 11. — 14. Juli in Los Angeles, Cal., ab. Zwölftausend Personen sollen nach 
oberflächlicher Schätzung anwesend gewesen sein. Die Hauptversammlungen 
fanden in dem grössten Lokale des kleinen Los Angeles, in Hazard's Pavillon, 
statt, während wenigstens sechzehn Zweige der N. E. A. in den verschiedenen 
Räumlichkeiten der Stadt ihre beruflichen Zusammenkünfte abhielten. 

Bereits am 8. Juli war der erste Trabant der N. E. A., das National Council, 
zur Sitzung zusammengetreten. Das Kapitel „Schulhygiene" stand zuerst auf dem 
Programm. Regierungskommissär Harris, als Mitglied des Spezialkomitees für 
Schulhygiene, empfiehlt die Kreierung eines Komitees, dessen Pflicht es sein soll, 
wissenschaftlich festzustellen, oder feststellen zu lassen, welche Faktoren bei 
der Beleuchtung, der Ventilation und der Heizung von Schulgebäuden, und 
ferner bei den Sitz Vorrichtungen in denselben, involviert sind. Er beklagte, dass 
die Bücher über Schulhygiene oft nur ein wirres Durcheinander von Details 
böten, aus denen der Lehrer schwerlich das Bessere herausfände. In Stadt- 
und Landschulen sähe der Besucher die Kinder In den unteren Graden und 
manchmal auch in den oberen Graden in Bänken sitzen, die viel zu hoch seien, 
um dem Schüler zu erlauben, seine Füsse flach auf den Boden zu stellen. Dann 
müsse zugegeben werden, dass etwa 95% aller Schulgebäude der Ver. Staaten 
zur Ventilation der Räume auf Fenster und Thüren angewiesen seien, sodass 
sich die kalten Luftströme auf die Köpfe und Schultern der Kinder ergössen. 
Und in schlecht beleuchteten Schulzimmern müssten endlich jene Kinder kurz- 
sichtig werden, die am weitesten entfernt vom Fenster sitzen und dadurch ge- 
zwungen werden, das Buch zu nahe an das Auge zu bringen. Der beste Apparat 
zur Heizung und Ventilation von Schulgebäuden sei vielleicht der kostspielige 
Dampfrächer, der frische Luft, die vorher gehörig erwärmt worden sei, in die 
Zimmer einführe, während die schlechte Luft durch Ventilationskanäle und durch 
Thüren und auch Fenster entweiche. — Der Bericht des Komitees wird gutge- 
heissen und das Council empfiehlt eine Bewilligung von $1200, einschliesslich 
zweier Preise von $200 und $100 resp. für Aufsätze. 

Chas. H. Keyes, aus Holyoke, Mass, hält darauf seinen Vortrag über „Dif- 
ferentiation der amerikanischen Sekundärschulen", unter welcher Bezeichnung er 
die Schulen zwischen den Elementar- oder Grammatikschulen und den Colleges 
verstanden wissen will. Es sind das jene Schulen, auf die wir gewöhnlich die 
Bezeichnung „Hochschulen" anwenden, und in denen nach der Schätzung des 
Vortragenden mehr als 600,000 Schüler von mehr als 25,000 Lehrern unterrichtet 
werden. Mit dem Hochschulalter mache sich eine Vorliebe für das zukünftige 
Arbeitsfeld bereits geltend, und der Schüler verlange, dass die Schulleitung ihm 



